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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Nhr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

e eeeeeeeeeeehSSrSeReneſte Ereigniſſe
König Eduard von England beabſichtigt zu Weihnachten Gaſt unſeres

Kaiſers zu ſein

Die feierliche Beiſetzung der Leiche Zolas am Sonntag in Paris iſt
ohne weſentliche Störungen vor ſich gegangen

Präſident Rooſevelt hat eine Einigung der Grubenbeſitzer mit den
ausſtändigen Bergarbeitern nicht zu bewirken vermocht

Jn der Reviſionsverhandlung des Leipziger Bank Prozeſſes vor dem
Reichsgericht wurde der Prozeß gegen Exner vor das Schwurgericht
zurückverwieſen

Auf der Jnſel Bornholm iſt durch ein Automobil ein großes Unglück
verurſacht worden drei Perſonen wurden getödtet ſechs lebensgefährlich
verletzt

l J 7Zolas Leichenbegängniß
Halle 6 Oktober

Am geſtrigen Sonntag hat in Paris die feierliche Beiſetzung der Leiche

Zolas ſtattgefunden Jm Laufe des Vormittags war der Sarrg in der
Vorhalle des Zolaſchen Hauſes die in eine Trauerkapelle umgewandelt
worden war aufgeſtellt worden Zahlloſe Perſonen erſchienen um ſich in
die am Eingange des Hauſes aufgelegten Liſten einzuzeichnen unaufhörlich

gingen Kranz und Blumenſpenden ein unter denen beſonders bemerkt
wurden diejenigen der Familie Scheurer Keſtner der Familie Hadamard
der Familie Dreyfüs die von Alfred Dreyfus überbrachte Spende trägt
die Jnſchrift Alfred Dreyfus à Zola Ferner ſind hervorzuheben die
Kranzſpenden des Fürſten von Monaco der finniſchen Studenten der in
Buenos Aires erſcheinenden Zeitung La Nacion der Madrider Zeitung

El Circulo der Vereinigung der ausländiſchen Preſſe des Vereins
ruſſiſcher Studenten in Paris der Redaktion der Petersburger Nowoſti
des Londoner Schriftſtellerklubs ein Kranz däniſcher Bewunderer Zolas
und viele andere

Schon um 12 Uhr begann ſich eine dichte Volksmenge hinter der ab
ſperrenden Kette von Poliziſten anzuſammeln Jn der Rue de Chäteaudun
nahmen Abordnungen faſt aller in der Arbeitsbörſe eingeſchriebenen Vereine

Aufſtellung um ſich dann dem Leichenzuge anzuſchließen Sie führten
eine ſilberne Palme mit ſich auf welcher die Worte Gerwminal

Travail Fécondité eingraviert ſind Um halb 1 Uhr erſchienen die
Trauergäſte im Sterbehauſe Man ſah Jaurès Oberſt Picquart Mathien
Dreyfus Briſſon Reinach Labori den Fürſten von Monaco den
Kabinetschef des Miniſterpräſidenten Combes als Vertreter deſſelben u a

Bald darauf marſchierte die Kompagnie Jnfanterie auf welche Zola
die militäriſchen Ehren erweiſen ſollte Kommandorufe des befehligenden
Offiziers ertönten die Truppen präſentierten dumpfer Trommelwirbel er

ſchallte als jetzt der Sarg im Portal des Trauerhauſes erſchien und

enera
Dienstag 7 Oktober 1902

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats jn Halle a 5

14 Jabrgang
Wöchenlliche Gralisbeilagen Halleſche Kamilien Blätter nud Der Sauernfrennd

demLeichenzug nach Montmartre Kirchhof langſam in Bewegung
Auf dem Place de la Trinitée und auf dem Place Clichy hatten die

an dem Leichenbegängniß theilnehmenden Abordnungen von Vereinen u ſ w

Aufſtellung genommen alle trugen rothe Jmmortellen im Knopfloch und
führten Kränze mit ſich Auf dem Boulevard Clichy wurden die Träger
von Kränzen von der Menge beifällig begrüßt kein Mißton ward laut
Die republikaniſche Garde welche Spalier bildete präſentierte die Gewehre
ſobald der Leichenwagen erſchien und alle Häupter entblößten ſich auf
dem ganzen Wege den der Zug nahm herrſchte lautloſe Stille überall
beobachtete die Menge eine achtungsvolle Haltung Um 1 Uhr 20 Min
traf die Spitze des Zuges auf dem Kirchhofe Montmartre ein der Zug
bewegte ſich langſam nach dem Mittelpunkte des Kirchhofes der von
einem Platze gebildet wird zu der Leichenwagen machte Halt und die
Mitglieder der Familie und die Freunde des Verblichenen nahmen am
Sarge Aufſtellung Darauf trat Unterrichtsminiſter Chaumié vor
und hielt eine Anſprache in welcher er ausführte der Tod Zolas habe
in der ganzen Welt ein Gefühl größter Beſtürzung verurſacht Jtalien
dem Zola durch Bande der Abſtammung verbunden war habe ſein Tod
aufs ſchmerzlichſte getroffen Der italieniſche Unterrichtsminiſter Naſi habe

ihn Chaumié erſucht der Leiche Zolas die letzten ehrenvollen Grüße
Italiens zu überbringen Chaumiés ſprach ſodann von den Verdienſten
des Verewigten als Schriftſteller welcher es als ſeine Hauptaufgabe be
trachtete die Blicke der Menſchen auf die Elenden und die Leiden der
Enterbten hinzulenken Am Schluß ſeiner Rede erinnerte der Miniſter
daran daß Zola ſich weder geſcheut habe Tadel und Beſchimpfungen zu
trotzen noch ſich vor dem wüthenden Haß der Menge fürchtete als er
ſeine Stimme zur Vertheidigung deſſen erhob was er für gerecht und
richtig hielt

Der nächſte Redner war Abel Hermant welcher im Namen der
Société des gens de lettres ſprach Als dritter ergriff Anatole France
das Wort er rühmte das litterariſche Wirken des Verblichenen
der das ſoziale Elend bekämpft habe wo er es auch antraf Redner
erinnerte an die Opfer die Zola für die Gerechtigkeit und die Wahrheit
gebracht und wie er denen entgegengetreten ſei die einen Unſchuldigen

vernichten wollten Darf ich ihre Lügen und ihre Verbrechen fuhr
Redner fort mit Stillſchweigen übergehen Das hieße Zolas helden
hafte Gradheit und Wahrheitsliebe verleugnen Darf ich ihre Schande
verſchweigen Das hieße Zolas Ruhm verſchweigen Selbſtſucht und
Furcht herrſchten im Schooße der Regierung und zwangen ihr verderb
liches Stillſchweigen auf Da ſchrieb Zola jenen wohlerwogenen und
niederſchmetternden Brief in welchem er die Fälſchung und die Pflicht
vergeſſenheit aufdeckte der Wuthgebrüll und Todesrufe bei den vereinten
Parteien der Reaktionäre hervorrief Aber niemals konnte in jenen unheil
vollen Tagen ſeine Standhaftigkeit erſchüttert werden Sein muthiges
Wort war ein Weckruf für Frankreich geweſen Die Folgen jener That
ſind unberechenbar Sie haben zu einer ſozialen Gerechtigkeitsbewegung

geführt die nicht eher Halt machen wird als bis aus ihr ein neuer auf
größerer Gerechtigkeit und auf tieferer Kenntniß der Rechte Aller beruhender

Stand der Dinge hervorgeht Redner führte dann aus Frankreich ſei
dasjenige Land der Welt in welchem dieſe großen Dinge zur Vollendung
gebracht werden könnten und ſchließt Wir wollen den Verblichenen nicht
darum beklagen daß er gelitten hat ſondern ihn beneiden er hat ſein
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Als die Leidtragenden nachdem Anatole France geendet den Friedhof

verließen hörte man von draußen her laute Rufe Dieſelben galten
Jaurss welcher ſich nach der Place Blanche begab Etwa 8000
Menſchen folgten ihm und gaben ihm unter lauten Huldigungen das
Geleit Vielfach ertönten auch ſozialiſtiſche Lieder Schließlich gelang es

Jaurès einen Wagen zu beſteigen und fortzufahren Als die Ab
ordnungen der Vereine 2c den Kirchhof betraten kam es trotz der polizei
lichen Vorkehrungen zu einigen unbedeutenden Zwiſchenfällen Nach den

Reden wurde der Sarg zur Gruft getragen der Kranz der Familie Zola
wurde auf dem Sarge befeſtigt mußte aber wieder entfernt werden weil

die Menge ſich auf ihn ſtürzte um ſich die einzelnen Blumen als An
denken anzueignen Dann zogen alle Theilnehmer in unabſehbarem Zuge
in größter Ordnung und unter allgemeinem ehrfurchtsvollem Schweigen
an dem Sarge und der Familie vorbei Als Picquart und Labori er
ſchienen ertönten Rufe Es lebe Picquart Hoch Labori Als die Ab
ordnungen der Vereine vorbeizogen wurden zahlreiche Rufe laut wie

Ehre dem Apoſtel der Gerechtigkeit Hoch die Wahrheit Hoch die
Republik Nachdem alle Theilnehmer am Sarge vorübergezogen
waren wurde der Sarg in einer proviſoriſchen Gruft beigeſetzt Auch
Preſſenſe und Reinach wurden von der Menge Huldigungen dargebracht
wiederholt mußte die Polizei die Manifeſtanten auseinandertreiben
Jrgend ein ernſter Zwiſchenfall iſt nicht zu verzeichnen Jm Verlaufe der
ganzen Feierlichkeit wurden 7 Verhaftungen vorgenommen aber nur zwe

wurden aufrechterhalten

Politiſche Ueberſidht
Dentſches Reich

BVerlin 5 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer wird
vorausſichtlich Montag mit der Haff Uferbahn über Braunsberg in Cadinen
eintreffen Die Reiſe nach England wird der Kaiſer nicht ſpäter als
am 7 November antreten König Eduard von England beabſichtigt
Londoner Blättern zufolge den Beſuch Kaiſer Wilhelms in Sandringham
ſobald als thunlich zu erwidern Er werde wahrſcheinlich zu Weihnachten
Gaſt des Kaiſers ſein

Die Kaiſerreiſe nach Jtalien welche Anfangs nächſten Jahres
erfolgen wird ſoll zu Waſſer ausgeführt werden Die Zeit in Wien
erfährt daß dieſe Abſicht ſchon ſeit der Ermordung König Umbertos feſt
ſtand Es ſollte damit nach dem Uebereinkommen der beiderſeitigen Re
gierungen die italieniſche Verantwortung für die perſönliche Sicher
heit des Kaiſers durch Vermeidung längerer Bahnfahrten vermindert
werden Aus dem gleichen Grund war urſprünglich ſogar eine Zuſammen
kunft der Monarchen in Venedig geplant wo Kaiſer Wilhelm auf ſeiner
Yacht gewohnt hätte Die bekannte politiſche Zuſpitzung in der Frage
der Monarchenbeſuche in Rom machte jedoch dieſen Plan undurchführbar
Der Kaiſer wird nun mit der Hohenzollern im Februar in Neapel
oder Civitavecchig landen Der Empfang wird jedoch erſt in Rom
ſtattfinden

Herr v Kroſigk General der Kavallerie à la suits des Leib
Garde Huſaren Regiments empfing an dem Tage an dem er vor fünfzig
Jahren in die Armee eingetreten iſt vom Kaiſer das nachſtehende Tele
gramm Jch wünſche Jhnen zu dem heutigen fünfzigſten Jahrestage des
Beginnes Jhrer ehrenvollen in Krieg und Frieden gleich bewährten mili
täriſchen Laufbahn von Herzen Glück und erinnere mich dabei gern und
dankbar Jhrer hohen Verdienſte um die deutſche Reiterei und um meine
kavalleriſtiſche Ausbildung Wilhelm R

Der Berliner Ausſchuß zum Empfange der Buren
generale erläßt folgenden Aufruf Am 17 ds Mts Abends 8 Uhr

langſam auf den Leichenwagen gehoben ward Die Menge Vaterland und die Welt geehrt und er war einen Augenblick das Gewiſſen werden in dem großen Saale der Philharmonie die Burengenerale Botha
entblößte das Haupt und unter lautloſer Stille ſetzte ſich der j der Menſchheit Delarey und Dewet in einer großen öffentlichen Verſammlung zu ung

Das Fürl gpl en von Thränen brennenden Augen zu einem feſten Schlummer Verzeih ich kann kein Wort zurücknehmen antwortete
zuſanken Jhr letzter Gedanke war das alte liebe Haus auf der Sohn nicht um einen Schritt zurückweichend ich habe

Roman von B v d Lancken der Herrengaſſe wo ſie daheim geweſen einſt einſt mir weder erlaubt Dir den Gehorſam zu verweigern noch rede
257 Fortſetzung Nachdruck verboten

Cartwright ſchien zu ſchlafen aber als ſie ſich leiſe zu
rückziehen wollte richtete er ſich halb auf und winkte ihr mit
der Hand

Geh zu Bett Füchschen es iſt ſpät ſagte er mir iſt
auch viel beſſer ich werde übermorgen wieder reiten können

Sie kniete neben ſeinem Bett nieder und faßte ſeine Hände
Vater ſagte ſie das was wir heute morgen beſprachen

ſie ſtockte und das übrige brachte ſie nur in Abſätzen hervor
Du weißt wegen meiner daß ich auftreten

das heißt daß ich Schulreiterin werden ſoll Vater ich hab s
mir überlegt Du ſollſt nicht mehr allein arbeiten und ver
dienen Vater ich ich will

Ein halb glückſeliges halb triumphierendes Lächeln glitt
über Philipp Cartwrights Züge o er wußte es ſie würde
eine große Zukunft haben ihr würde alles das werden wo
nach er nicht mehr ſtreben konnte was zu erreichen ein heim
tückiſcher Unfall ihn verhindert Zärtlich wie kaum je zu
vor nahm er ihr Köpfchen zwiſchen beide Hände und küßte
ſie auf die Stirn

Mein ſüßes Kind ſagte er Du wirſt Deinen Entſchluß
nicht bereuen wenn Du nur erſt einmal den berauſchenden
Zauber des Beifalls kennen gelernt wenn Fürſten Dir huldigen
und die Menge Dir zujauchzt dann wirſt Du s an Dir ſelbſt
erfahren was es heißt ein ſchönes ein bewundertes Weib eine
berühmte Schulreiterin zu ſein Füchschen die ganze ganze
Welt ſteht Dir offen und ſie iſt ſchön dieſe Welt und ſie iſt
herrlich die Freiheit in der Du leben wirſt

Sie hörte nur anſcheinend auf ſeine begeiſterten Schilderungen

Wenn er geahnt wie ſchwer ihr um s Herz war während er
in glänzenden Farben ein Bild ihres künftigen Lebens vor ihr

entrollte
Der Morgen dämmerte bereits als Füchschen die müden

Das war vorbei für immer eine Heimath würde ſie nie
mehr haben Des Künſtlers Heimath iſt die ganze Welt

11 Kapitel
Jn dem Comptoir von Ferdinand Renninger ſpielte ſich

eine ziemlich lebhafte Scene zwiſchen Vater und Sohn ab
Und ich ſage Dir daß ich dieſe Neuerungen nicht wünſche

und nicht dulde rief der Senior mit einer ſonſt an ihm frem
den Heftigkeit Vertrittſt Du die Jntereſſen von Lindſey und
Comp daß Du mich zum Ankauf dieſer theuren Maſchinen
beſtimmen willſt oder unſere eigenen

Paul ſtand neben dem Pult den Ellenbogen leicht auf
geſtützt blickte er voll ruhiger Ueberzeugung in die erregten
Züge des Vaters Aber dieſe Faſſung war eine rein äußer
liche und erzwungene auf die an ihn gerichtete Frage erwiderte
er Unſere eigenen Wir ſind mit den alten Maſchinen nicht
im Stande die vereinbarten Lieferungstermine inne zu halten
und was dann

Das iſt meine Sache nicht die Deine ich habe hier
zu befehlen nicht Du ich bin der Chef Du mein Angeſtellter
genau wie die anderen und wie von dieſen ſo verlange ich
von Dir Gehorſam meinem Willen gegenüber Reden ohne
Erfahrung Anordnungen treffen wenn s Dir gerade einmal
paßt und den Großherrn ſpielen das möchte Dir gefallen ich
aber verbitte es mir

Vater Pauls Stimme zitterte und ſeine Hände ballten
ſich heimlich zur Fauſt Vater

Der Fabrikbeſitzer ſah ihn kalt herausfordernd an
Nun was beliebt fragte er ſpöttiſch
Jch muß Dich bitten mit Deinen Vorwürfen bei der

Wahrheit zu vleiben
Poaul was erlaubſt Du Dir der Senior ſprang auf

ſeine Stimme zitterte die große hagere Geſtalt ſchwankte

ich ohne Erfahrung oder ſpiele den Großherrn was be
rechtigt Dich mir derartige Vorwürfe zu machen die jedes
greifbaren Hintergrundes entbehren

Meinem Sohn gegenüber habe ich nicht nöthig für das
was ich zu ſagen richtig finde eine beſtimmte Begründung an
zuführen ich verweigere Dir dieſelbe entgegnete der Senior
mit einer gewiſſen Haſt und Schroffheit wie man ſie häufig
bei Leuten findet die durch ungerechte Vorwürfe verletzt haben
Paul zuckte mit einem kaum merklichen überlegenen Lächeln
die Schultern während der Alte fortfuhr Dagegen ſtelle ich
Dir die Frage wodurch willſt Du Dein Verlangen die An
ſchaffung der neuen Maſchinen betreffend begründen

O den Beweis zu führen iſt leider nicht ſchwer die alten
ſind mehr oder minder bedeutender Reparaturen bedürftig und
ſelbſt wenn dieſe vorgenommen würden fürchte ich nein ich
ſehe es ziemlich ſicher voraus daß wir bis zu dem vereinbarten
Termin nicht werden liefern können

Auch hierfür werde ich die Verantwortung übernehmen
entgegnete der Alte halsſtarrig ſich wieder in ſeinen Drehſeſſel
ſetzend

Wie Du willſt ſagte Paul von dem Pult zurücktretend
wenn s aber kommt wie ich geſagt dann denke daran daß

wir eine derartige Schlappe der Firma Renninger hätten er
ſparen können

Der Senior antwortete nichts anſcheinend wieder mit ſeiner
Korreſpondenz beſchäftigt ſaß er über die Papiere gebeugt auch
Paul kehrte zu ſeiner Arbeit zurück und bald hörte man in
dem ſtillen Raum nichts als das gleichmäßige Ticken des
großen Regulators über dem Sopha und das Kritzeln der
Federn die über das Papier glitten

Paul
Der Angeredete blickte auf die Augen von Vater und Sohn

begegneten ſich über die Pulte hinweg
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Seite 2 Dienstag
fprechen Herbeigeeilt aus dem Lande der Königin Wilhelmine das ihnen
zuerſt ſeine Gaſtfreundſchaft bot werden ſie nicht als Ankläger der Ver
gangenheit zu uns ſprechen ſondern ſie werden dem deutſchen Volke Dank
ſagen für die Hilfe die es den Leidenden bot und ſie werden ſich an
unſere Herzen wenden um Hilfe Denn noch blutet ihr Land aus tauſend
Wunden noch ſind ihre Felder verwüſtet in Trümmern liegen Farmen
und niedergedrückt von ſchweren Sorgen blickt ihr Volk in die Zukunft

Sie aber die zu uns ſprechen werden ſie ſind es die in der dunkelſten
Stunde als Joubert ſtarb und Krüger in die Verbannung zog als der
Feind einzog in das Herz ihres Landes jenen gewaltigen Widerſtand
organiſierten deſſen bewundernde Zeugen wir waren Botha der Schlachten
ſinner Delarey der Schlachtengewinner und der ſüdafrikaniſche Blücher
Dewet in ihnen iſt die Kraft und die Zähigkeit die Ausdauer und die
Tapferkeit ihres niederdentſchen Volksthums verkörpert und blieb ihnen
auch nach heldenmüthigem Kampfe der letzte Erfolg erſpart mußten ſie
auch um die Zukunft ihres Volksthums zu retten einen unwillkommenen
Frieden ſchließen ſo ſind ihre Namen doch für immer verzeichnet auf den
glänzendſten Blättern der Geſchichte Heute ruht das Schwert in der
Scheide die Arbeit wurde die Erbin des Kampfes aus den Ruinen ſoll
neues Leben erblühen Nicht um zur Rache anzurufen kommen Botha
Dewet und Delarey ſondern um Hilfe zu ſuchen noch einmal werden ſie
zu uns ſprechen Unſichtbar aber wird hinter ihnen unerſchütterlich und ewig
gerecht die Geſchichte ſtehen und liebend wird ſie zu ihren Söhnen ſich
beugen und den Lorbeerkranz auf die Stirne drücken und ſo rufen wir
unſere Mitbürger auf zur Theilnahme an unſerer Verſammlung deren
Ertrag allein dem Liebeswerke für das Burenvolk dienen ſoll Untet
zeichnet iſt der Aufruf von einer großen Anzahl angeſehener Männer aus
allen Schichten der Bevölkerung

Von vielen Seiten wird entſchieden abgerathen nach
Südafrika vor der Hand auszuwandern Der Lebensunterhalt iſt
theuer der Arbeitsmarkt für unerfahrene und nicht gelernte Arbeiter über
füllt Kapſtadt gewährt der Menge von Einwanderern kein Obdach Jm
goldenen Südafrika herrſcht zur Zeit eine Schreckensherrſchaft des Ver

brechens und der Unſittlichkeit Die Schilderungen entſprächen nicht halb
den thatſächlichen Verhältniſſen Von Kapſtadt bis Johannesburg ſind
2 Eiſenbahntage und dazu bedarf es noch einer beſonderen Erlaubniß
um nach dem Transvaal oder Oranje zu gelangen Da die Miethe für
Häuſer in Johannesburg ſehr hoch iſt nehmen viele der Auswanderer
fertige und zerlegbare eiſerne Häuſer mit die ſich leicht aufſtellen laſſen
Für kleine Häuſer von 4 Zimmern muß man in den billigeren Stadt
vierteln 220 250 Mk per Monat zahlen

Unter dem Namen Gibeon Syndikat iſt eine Geſell
ſchaft in der Bildung begriffen zur Gewinnung von Diamanten und
Edelſteinen im Gebiete von Gibeon in Deutſch Südweſt Afrika
Die Antheilſcheine lauten auf 200 Mark das Kapital ſoll 800000 Mark
betragen von denen 650000 Mark in baar aufzubringen ſind Es unter
liegt keinem Zweifel daß die Auffindung eines abbauwerthen Diamant
lagers für die Entwickelung des deutſch ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes
von großer Bedeutung ſein würde Die Gründe für das Vorhandenſein
von Diamanten in dem betreffenden Gebiet ſind in dem Proſpekt aus
führlich dargelegt

Zur Kräftigung und Förderung guter Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten hat ſich in
Berlin unter dem Namen Deutſch amerikaniſcher Verein eine Reihe von
Herren aus den Kreiſen der Parlamentarier der Kunſt und Wiſſenſchaft
des Handels und der Jnduſtrie der Preſſe u ſ w zuſammengethan nach
dem früher ſchon zu demſelben Zwecke der Deutſch amerikaniſche National
bund in Philadelphia begründet worden war Mit der Ausarbeitung
der Satzungen des neuen Vereins iſt ein Ausſchuß von 3 Herren an
deſſen Spitze Profeſſor v Uechtritz ſteht betraut Die von ihm aus
gearbeiteten Satzungen ſollen einer demnächſt einzuberufenden Verſammlung
unterbreitet werden Aehnliche Vereine ſollen auch in anderen Städten
des Reiches gegründet werden

Vom Frauenbundestage in Wiesbaden ward auf Antrag
von Helene Meyer Hamburg beſchloſſen zu petitionieren daß Kranken
pflegerinnen nach dreijähriger Ausbildung eine Prüfung ablegen nach
deren Beſtehen ein ſtaatliches Zeugniß und die Berechtigung ein ſtaat
liches Abzeichen zu tragen erhalten daß ferner nur ſolche Krankenhäuſer
zu konzeſſionieren ſind welche die Gewähr einer ausreichenden Fürſorge
für das Pflegeperſonal durch Einſchränkung der Arbeitszeit auf höchſtens
11 Stunden und durch genügende Sicherſtellung des Perſonals für Alter
und Jnvalidität bieten Der Staat möge außerdem in eigenen Kranken
anſtalten muſtergültige Organiſation ſchaffen Abends ſprachen vor
zahlreichen Zuhörern Helene Lange über Wiſſen und ſittliche Kultur
und Plauck Stuttgart über die Reform der höheren Mädchenſchule

Liegnitz 5 Oktober Für die Reichstagswahl im Wahlkreis
Liegnitz Goldberg Haynau wird an Stelle des verſtorbenen Stadtraths
Kauffmann für die freiſinnige Volkspartei Juſtizrath Pohl Gleiwitz
kandidieren Sozialdemokratiſcher Kandidat iſt der Redakteur und Stadt
verordnete Bruhns Breslau

Neufſtadt Oberſchleſien 5 Oktober Das Kriegsgericht der
12 Dwiſion verurtheilte den Unteroffizier Paul Scholz vom Feld
artillerie Regiment Nr 57 wegen Landfriedensbruchs und thätlichen An
griffes auf Vorgeſetzte zu 21 Jahren Gefängniß und Degradation
den Mitangeklagten Gefreiten Karl Rival zu 4 Jahren Gefängniß
e Kanoniere erhielten je 2 Jahre einer 1 Jahr und einer 5 Monate
Gefängniß

Danzig 5 Oktober Als Kandidaten für das erledigte
Oberpräſidium werden hier genannt Regierungspräſident v Waldow
der geſtern auch in Danzig weilte Graf Poſadowsky und Oberbürger
meiſter Delbrück Nach Jnformationen an zuſtändiger Stelle ſind das
aber alles nur mehr oder weniger glaubhafte Kombinationen Die Neu
befetzüng des Oberpräſidiums dürfte zumal auch jetzt Hannover frei
wird nach Anſicht maßgebender Kreiſe kaum vor Ablauf nächſten Monats
erfolgen

eomanukifkfww aoe chrhrwrw uuwuwosnn umſ ſwgaafuwDcc hurwwomn ga

Laß Peitzner und Wegner kommen ſagte der Alte Paul
ſtand auf rief die Namen in das Comptoir und die beiden
Herren traten gleich darauf ein

Nehmen Sie Platz ſagte der Senior mit einer leichten
Handbewegung auf zwei Stühle deutend während er ſelbſt
ſeinem Drehſeſſel einen kräftigen Schwung gebend ſich damit
ins Zimmer hineinwandte

Sie waren geſtern mit meinem Sohn in der Fabrik
fragte er Peitzner

Ja wohl Herr Renninger
Sie haben meinem Sohn Mittheilungen darüber gemacht

daß unſere Maſchinen nicht mehr genügen fragte er faſt
ſtreng und den jungen Mann ſcharf anſehend

Jch hielt es für meine Pflicht Herr Renninger überzeugte
ſich auch ſelbſt

Glauben Sie daß nach einer gründlichen Reparatur die
Maſchinen wieder Zweckentſprechendes arbeiten würden

Nein Herr Renninger Die Reparaturen würden lang
wierig und koſtſpielig wir würden viel Geld aufwenden mnüſſen
und viel Zeit verlieren die wir gerade jetzt am wenigſten übrig
haben und der Erfolg würde doch den Erwartungen nicht
entſprechen

Sie ſtehen alſo auf dem Standpunkt meines Sohnes
Anſchaffung von Maſchinen neuerer Konſtruktion

Jn Jhrem eigenen Jntereſſe Herr Renninger unbedingt
Und Sie Wegner

Ueber die faltigen Züge des alten Buchhalters glitt ein
freudiges Erröthen und die kleinen lebhaften Augen leuchteten

Jch auch Herr Renninger wie lange ſchon ſetzte er
noch als Bekräftigung hinzu

Bedenken Sie aber auch die bedeutenden Koſten die uns
daraus erwachſen

Sie werden durch die geſchäftlichen Vortheile aufgewogen
Wie iſt Jhre Kaſſe beſtellt fuhr der Chef fort gegen

den Buchhalter gewendet
Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kiel 5 Oktober

der Medizin Kroeber wegen eines mit dem Marinearzt Dr Pauly aus
Die Strafkammer verurtheilte den Kandidaten

gefochtenen Piſtolenduells zu viermonatiger Feſtung Pauly erhielt
vom Militärgericht fünf Monate

Schleswig 5 Oktober Das Kriegsgericht verurtheilte heute
den Huſarenunteroffizier Caſten der den Unteroffizier Thomſen im Lock
ſtedter Lager überfallen und durch neun Meſſerſtiche verletzt hatte zu drei
Jahren Gefängniß und Degradation

Frankreich
Das Regierungsprogramm

Paris 5 Oktober Miniſterpräſident Combes wird am Montag
bei einem Feſtmahl der Handelsvereinigung eine Rede halten die das
Regierungsprogramm für die beginnende Tagung enthalten ſoll Er wird
nicht nur die Vorlage einer verſchärfenden Ergänzung zum Vereinsgeſeh
ankündigen ſondern auch erklären daß die Regierung auf der raſchen
Annahme des zweijfährigen Dienſtes und des Achtſtundentages
der Bergleute beſtehen wird den Mindeſtlohn den die Bergleute fordern
hält Combes dagegen nicht für geſetzlich feſtleghar Combes richtete
wie ſchon erwähnt an den Generalſekretär der Vereinigung der Berg
arbeiter Cotte ein Schreiben in welchem er der Hoffnung Ausdruck giebt
daß die Bergarbeiter genug Vertrauen in das Wort der Regierung und
in die demokratiſchen Geſinnungen beider Kammern ſetzen würden um ſich
äußerſter Entſchließungen zu enthalten denn ſolche könnten
ihnen leicht einen Theil der Sympathien die ſie erworben hätten ver

ſcherzen

Zur Veiſetzung der Leiche Zolas
Alfred Dreyfus war doch während der Beiſetzung auf dem Friedhof

in Begleitung zweier erſchienen und verließ den Friedhof erſt als
die Redner geendet ie Menge erkannte ihn nicht er konnte ohne daß
ſich ein Zwiſchenfall ereignete den Friedhof verlaſſen Der Temps
berichtet daß Alfred Dreyfus dem Leichenbegängniß Zolas in Folge einer
erneuten Unterredung mit der Wittwe beigewohnt habe und auch im Zuge
gemeinſam mit dem ehemaligen deutſchen proteſtleriſchen Reichstags
abgeordneten Lalace und dem Mitgliede des Jnſtituts Gabriel Monod ge
gangen ſei Als beim Verlaſſen des Friedhofs Picquart und Labori
Kundgebungen dargebracht wurden hielt Labori eine Anſprache in welcher
er ſagte Wir haben für Recht und Gerechtigkeit gekämpft und werden
weiter kämpfen Jn den Reden des Unterrichtsminiſters und Anatole
Frances riefen namentlich diejenigen Stellen welche ſich auf die Dreyfus
e bezogen Beifallskundgebungen hervor und machten großen

indruck

Die Rathſchläge des Fürſten Meſchtſchersky
Großes Aufſehen erregt hier ein Artikel den Fürſt Meſchtſchersky

der gegenwärtig in Paris weilt im Figaro veröffentlicht Er legt in
demſelben die politiſche Nothwendigkeit des Zuſammengehens
zwiſchen Frankreich Rußland und Deutſchland dar und meint
daß die wichtigſten der gegenwärtig ſchwebenden Fragen die Kolonial
fragen nur durch dieſe Koalition gelöſt werden können Außerdem richtet
der Fürſt an die kompetenten Kreiſe von Frankreich die Mahnung die
religiöſen Empfindungen der franzöſiſchen Bevölkerung zu ſchonen und den
Zuſtand wieder herzuſtellen wie er zur Zeit des Abſchluſſes der ruſſiſch
franzöſiſchen Allianz beſtanden hat Fürſt Meſchtſchersky iſt bekanntlich
ein intimer Freund des Zaren bei welchem er eine Vertrauensſtellung
einnimmt

Orient
Unfall des Kronprinzen von Griechenland

Athen 5 Oktober Als der Kronprinz ſich geſtern in einem
Automobil nach der Villa Tatoi begab ſtürzte das Fahrzeug in
einen Straßengraben Der Kronprinz wurde leicht am rechten
Auge und an der Unterlippe verletzt Der Leibarzt des Kronprinzen
welcher ihn begleitete und der Führer des Automobils erlitten ernſtere
Verletzungen Eine neuere Meldung beſagt Die Kronprinzeſſin
folgte geſtern in einem Wagen dem Automobil ihres Gemahls Jn dem
Augenblick als ſich der Unfall ereignete ließ ſie durch den Lärm des
umſtürzenden Fahrzeugs veranlaßt die Zügel der Pferde fallen der
Kutſcher konnte jedoch das Geſpann zum Stehen bringen Drei Aerzte
wurden zur Villa Tatoi gerufen hauptſächlich für die Begleiter des Kron
prinzen der Führer des Automobils hat ſich den Arm gebrochen

Abreiſe des Grofßfürſten Nikolaus von Konſtantinopel
Konſtantinopel 5 Oktober Der Sultan verlieh dem Groß

fürſten Nikolaus die Brillanten zum Jftiharorden Geſtern Abend fand
zu Ehren des Gaſtes im NYildiz ein Galadiner und hierauf eine Theater
vorſtellung ſtatt Heute reiſte der Großfürſt nach Yalta Bemerkens
werth iſt daß der Großfürſt bei ſeiner Ankunft die Begrüßungsanſprache
an den Sultan in ruſſiſcher Sprache hielt die der erſte Botſchaftsdragoman
ins Franzöſiſche und der Miniſter des Aeußeren ins Türkiſche überſetzte
Der Sultan bat den Großfürſten dem Kaiſer Nikolaus Grüße und die
Verſicherung aufrichtiger Freundſchaft zu übermitteln Aus Petersburg
wird berichtet Man verſichert daß Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch dem
Sultan die Zuſicherung überbrachte daß der Zar die Aufrechterhaltung
des jetzigen Zuſtandes im Balkan wünſcht aber gleichzeitig hofft der
Sultan werde die oft verſprochenen Reformen in Macedonien bald durch
führen da nur dadurch dauernde Ruhe daſelbſt erzielt werden könne

Amerika
Der Kohlenarbeiter Ansſtand

Waſhington 5 Oktober Rooſevelts Bemühungen die Gruben
beſitzer zum Nachgeben zu bewegen waren bisher vergeblich Zu einer
außerordentlichen Tagung behufs Erörterung der Frage des Kohlenarbeiter
Ausſtandes wird der Kongreß nicht einberufen werden Nach dem
jetzigen Stande der Angelegenheit iſt Präſident Rooſevelt der Anſicht
daß die Frage eine ſolche iſt die der Staat Pennſylvanien zu erledigen
hat Jn einer Konferenz am geſtrigen Tage zwiſchen dem Kriegsſekretär
Root und den Grubenbeſitzern wurde über die Entſendung von
Bundestruppen in das Streikgebiet zum Schutze der nichtorganiſierten
Arbeiter berathen Kriegsſekretär Root legte dar daß die Regierung keine
Bundes Truppen ſenden könne da die Poſtverbindungen nicht unterbrochen
ſind und auch der Gouverneur des Staates Pennſylvanien kein Erſuchen
an die Bundes Regierung gerichtet hat Der Generalſtaatsanwalt Knorx
iſt der gleichen Meinunng wie Kriegsſekretär Root Das ganze
Land ſieht mit höchſter Spannung den weiteren Schritten
entgegen die Präſident Rooſevelt zur Beilegung des Koblenſtreiks ergreifen
wird Für den wahrſcheinlichen Fall daß die Ausgleichskonferenz auch zu
keinem Ergebniß führen ſollte hat Präſident Rooſevelt bereits ſeinen Ent
ſchluß gefaßt Er fürchtet wie verlautet ſelbſt nicht die Möglichkeit daß
er durch ſein Eintreten für die Streikenden gegenüber den Grubenbeſitzern
eine politiſche Niederlage erleiden könnte Die Konferenz im Weißen
Hauſe ſcheiterte an der ſtrikten Weigerung der Minenbeſitzer die
Gewerkſchaft als gleichberechtigte Gegenpartei anzuerkennen Es heißt ſie
wolle nur den einzelnen Grubenarbeitern eine bedingungsloſe Wieder
aufnahme der Arbeit geſtatten Das Publikum iſt über die Halsſtarrigkeit
der Monopoliſten entrüſtet und ſympathiſiert lebhaft mit den Streikenden
wie erregte Straßenſcenen beweiſen Faſt alle Blätter tadeln die
Grubenbeſitzer daß ſie das Angebot des Arbeiterführers Mictchell nicht
annahmen demzufolge die Arbeiter ſoſort zur Arbeit zurückkehren wollten
falls die Differenzen einem vom Präſidenten Rooſevelt eingeſetzten Schieds
gericht unterbreitet würden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Neues Theater 6 Oktober Liebelei Schauſpiel in drei

Akten von Arthur Schnitzler Hierauf zum erſten Male Familien
ſouper Schwank in einem Akt von Jakobſon Das Stück ſchon
mehrfach in Halle gegeben gehört zu den ſpannendſten litterariſchen Er
zeugniſſen der modernen Richtung Zuletzt ſahen wir es mit Fräulein
Sandrock als Chriſtine im Thalia Theater Die geſtrige Aufführung
konnte aber den Vergleich mit früheren wohl aushalten Fräulein Lydia
Fernando ſtellte das in kleinbürgerlichen Verhältniſſen aufgewachſene
Mädchen mit dem treuliebenden Herzen ſehr überzeungend dar Sie war
eine warmblütige heißempfindende Chriſtine und beſonders in der er
greifenden Scene wo ſie den Tod ihres Geliebten erfährt von einer
Leidenſchaft die erſchütternd wirkte Weniger konnte mir die
erſte Liebesſcene mit Fritz Lobheimer gefallen Hier wäre noch
etwas mehr Natürlichkeit und Einfachheit am Platz geweſen Jedenfalls
aber beſitzt das Neue Theater in der Künſtlerin eine vorzügliche Kraft
für das moderne Schauſpiel Jm effektvollen Gegenſatz zu dieſer Chriſtine

ſtand die Mizi Schlager des Frl Maylor Sie war ganz Lebendigkeit
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und Uebermuth eine feſche luſtige Wiener Modiſtin die ſich gar keine
ſchwerblütigen Gedanken macht ſondern ſorglos in den Tag hinein lebt
liebt und lacht Als Hans Weiring trat der neue verpflichtete Charakter
ſpieler Herr Hellmuth Bräm auf und zwar mit gutem Erfolg auch in
ihm ſcheint ein tüchtiger Vertreter ſeines Faches gewonnen zu ſein Er gab
den mit ganzer Seele an der einzigen Tochter hängenden alten Muſiker der
auch ihren Fehltritt verzeiht und ſie durch gütiges Zureden wieder aufrichten
möchte mit ſolcher Jnnigkeit daß er ſich allgemeine Sympathien erwarb
Einen recht flotten Lebemann ſtellte Herr Eckert Theodor auf die Bretter
Herr Eivenack Fritz Lobheimer glückte es nicht die innere Erregung
die nervöſe Angſt die böſe Ahnung welche ihm wie eine Centnerlaſt auf
der Seele liegt glaubhaft auszudrücken mithin blieb ſeine Leiſtung matt
Frau Wangermann war eine famoſe ſpitzzimprige Klatſchbaſe Alle
Mitwirkenden gaben ſich redliche Mühe und wurden durch mehrfache
Hervorrufe dafür belohnt Hierauf folgte die kleine luſtige Schwank
novität Familienſouper Egon von Germershauſen der verliebte
Junggeſelle hat ſich ein Dämchen vom Ballet eingeladen und hofft nun
auf ein ganz reizendes teterartéte Allein nach und nach erſcheinen
Clares Bruder ihr Vater ihre Mutter außerdem ein Freund und zum
Schluß ſogar noch eine frühere Geliebte des Gaſtgebers der ſich nun in
höchſt tragikomiſcher Situation befindet Viel iſt nicht an dem Stückchen
aber Herr Mauthner ſpielt den Germershauſen und das bedeutet
lachen lachen ohne Ende Die Herren Deutſchmann Schwanpe
und Neßler Emberg ſowie die Damen Fürſtenau und Weinberger
Toni und Cläre unterſtützten den beliebten Künſtler beſtens Das Haus

war ausverkauft

Aus der Amgebung
Merſeburg 4 Oktober Verlorene Güterwagen Ein

Güterzug welcher am Freitag Abend kurz nach 11 Uhr nach Halle ab
gelaſſen wurde verlor auf der Strecke Schkopau Ammendorf zwei Wagen
infolge Bruchs der Verkuppelung Glücklicherweiſe wurde in Halle das
Fehlen der beiden Wagen bemerkt und das Nachholen derſelben ſchleunigſt
bewirkt

Eisleben 4 Oktober Das Genick gebrochen Der arbeits
ſcheue und dem Trunke ergebene Gelegenheitsarbeiter Eduard Seidel
im Armenhauſe wohnhaft kam vorgeſtern Abend wieder arg betrunken in
ſeiner Wohnung an Als Seidel die Treppe hinauf wollte bekam er das
Uebergewicht ſtürzte ab und brach das Genick

Stedten 4 Oktober Schwerer Diebſtahl Jn vergangener
Nacht wurde aus dem Comptoir der Grube Walther Hoffnung der
ca 8 Centner ſchwere Geldſchrank geſtohlen Der diebesſichere Schrank
wurde durch das Fenſter ins Freie auf einen Wagen gebracht und dann
etwa 20 Minuten weit fortgeſchafft wo er zertrümmert wurde Den
Dieben ſollen gegen 1400 Mk in die Hände gefallen ſein

1 Beeſenlanblingen 4 Oktober Gebrauchsm uſterſchutz er
hielt Herr Ernſt Weinhold hierſelbſt für eine Befeſtigungsvorrichtung
zwiſchen Beſen und Beſenſtiel beſtehend aus einer zweitheiligen Blechhülſe
mit Gewinde welche zugleich in den Beſen und den Stiel eingeſetzt wird
und nach erfolgter Verſchraubung ſo feſt ſitzt daß der Beſen weder wackelt
noch herausgeriſſen werden kann

g Beeſeuſtedt 4 Oktober Kirchweih Geſtern fand die feier
liche Einweihung der durch An und Umbau erneuerten Kirche unſeres
Ortes ſtatt Eine zahlreiche Gemeinde ſowie viele Gäſte und Ehrengäſte
hatten ſich gegen 10 Uhr in und an dem Pfarrhauſe verſammelt Von
hier aus ſchritten die Theilnehmer unter Glockengeläute nach der Kirche
Jn dem Zuge bemerkte man die Herren Konſiſtorialpräſident Glaſewald
Generalſuperintendent Dr Holtzheuer Regierungspräſident Freiherrn
v d Recke Kgl Landrath v Wedel u a Jn Begleitung des Kaiſer
lichen Pagen Freiherrn v Entereß Fürſteneck war ſogar ein ſiameſiſcher
Prinz anweſend Nachdem man um die Kirche gezogen war fand an
dem Eingange die übliche Uebergabe des Schlüſſels ſtatt Herr Paſtor
Moering öffnete den Eingang Nachdem das Lied Herr Jeſu Chriſt
Dich ohne Orgelbegleitung geſungen war hielt der Herr General
ſuperintendent eine Anſprache deren Grundgedanke war Seid fröhlich in
Jeſus Sodann kniete er mit den Geiſtlichen nieder und ſprach das
Weihegebet Darauf ertönte die nach dem neueſten Syſtem vom Orgel
baumeiſter Rühlmann neu erbaute Orgel welche Herr Profeſſor
Reubke Halle ſpielte ie Liturgie hielt Herr Superintendent Perſch
mann Gerbſtedt An Stelle des Lobgeſanges wurde von einem erſt ge
bildeten gemiſchten Chor die große Doxologie geſungen Die Feſtpredigt

hielt Herr Paſtor Moering über 1 Kön 8 57 58 Die Schluß
üturgie hielt der Herr Generalſuperintendent Unter dem Geſange Laßt
mich gehn verließ man das Gotteshaus Vor demſelben hielt der Herr
Generalſuperintendent eine kurze Anſprache Nach dieſer ſang man gemein

ſam Paradies
W Helbra 4 Oktober Feuer Heute Vormittag gegen 11 Uhr

entſtand hierſelbſt im Tiſchlermeiſter Scheffler ſchen Gehöft Hermann
ſtraße 4 auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe Feuer welches das Stall
gebäude und den Holzſchuppen mit diverſen Holzvorräthen bis auf die
Umfaſſungsmauern einäſcherte

Weißeufels 4 Oktober Durch eine heftige Detonation
wurden geſtern Mittag die Bewohner des Hauſes Feldſtraße Nr 6 erſchreckt
Eine dort wohnhafte Ehefrau hatte uachdem ſie ſich mit ihrem jüngſten
Kinde ſoeben noch in der Nähe des Küchenofens aufgehalten ihre acht
jährige Tochter beauftragt zwei ganze Priketts in den Ofen zu legen
Kaum war das geſchehen ſo ertönte ein Knall und der Ofen plaßte
auseinander Die Küche war in Rauch gehüllt und die Trümmer des
Herdes bedeckten den Fußboden Mutter und Kinder waren zum Glück
unverſehrt geblieben auch ſonſtiger nennenswerther Schaden war nicht
entſtanden und nur das Mittagseſſen der Vernichtung anheimgefallen

Artern 4 Oktober Gefälſchte Briefmarken Bekanntlich
iſt die Poſtverwaltung einer umfangreichen Fälſchung von Briefmarken auf
die Spur gekommen und in Hainichen ſind vier Perſonen verhaftet welche
der Herſtellung der Falſifikate ſtark verdächtig ſind Geſtern Abend wurde
auch in Sangerhauſen eine Perſon Namens Hartung feſtgenommen
H führte eine Menge falſcher Marken bei ſich

Bitterfeld 4 Oktober Brandſtiftung Heute Morgen kurz
vor 9 Uhr wurde die hieſige freiwillige Feuerwehr durch die Nebelhörner
alarmiert Es brannte die zu Altſchloß gehörige unweit der Stadt ge
legene Feldſcheune nebſt den darin aufbewahrten Erntefrüchten des Herrn
Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus nieder Es liegt Brandſtiftung vor
Als Thäter iſt der Arbeiter Auguſt Benk von der Polizei ermittelt und
verhaftet B iſt geſtändig

Cöthen 4 Oktober Verunglückt iſt geſtern Abend die
77 jährige Wittwe K von hier indem ſie als ſie ihren Aufwartedienſt
verließ die Treppe hinunterſtürzte und ſich das Kreuz verſtauchte Die
Verletzung war derartig daß die Frau auf ärztliche Anordnung mittelſt
Samariterwagens nach dem Krankenhauſe überführt werden mußte

g Staßfurt 5 Oktober Großfener Heute Nachmittag kurz
nach 6 Uhr entſtand auf dem in der Neuen Welt I hierſelbſt belegenen
Grundſtücke der Staßfurter chemiſchen Fabriken ein Brand welcher als
bald ſolche Dimenſionen annahm daß der ganze große Fabrikkompler
mit ſeinen zahlreichen Gebäuden ein einziges Feuermeer bildete gegen
welches die herbeigeeilten hieſigen und auswärtigen Feuerwehren voll
ſtändig machtlos waren Jhre Thätigkeit konnte ſich nur nach der
Richtung hin entfalten die arg bedrohten Gebäude in der Nachbarſchaft
des Feuerherdes zu ſchützen was ihnen denn auch gelungen iſt Als ein
Glück iſt es noch anzuſehen daß die unter Dampf liegenden großen Keſſel
der Fabrik infolge der Zerſtörung der Dampfrohre durch die Oeffnungen
derſelben von dem Dampfdruck befreit wurden und ſomit keine Exploſion
eintrat die das Zerſtörungswerk noch grauſiger geſtaltet hätte Da der
Feuerherd dicht an der ſteinernen Eiſenbahnbrücke über der Bode lag ſo
mußten die Züge oftmals durch Wolken von Rauch und Funken hindurch
fahren

Staßzfurt 5 Oktober Eiſenbahnunfall Auf dem Blumen
berger Gleiſe des hieſigen Güterbahnhofes entgleiſten geſtern Nachmittag
5 Wagen eines Güterzuges Durch den ſtarken Druck der nachfolgenden
Wagen wurden die aus dem Gleiſe befindlichen Wagen in die Höhe ge
hoben und mehrere von ihnen auf die dicht vorbeiführenden Straße ge
worfen Durch den Unfall war ſowohl das Blumenberger als auch das
Güſtener Gleis eine Zeit lang geſperrt Der in einem der aus dem
Gleiſe geworfenen Wagen befindliche Bremſer Nogalla wurde heraus
geſchleudert erlitt jedoch außer Abſchürfungen und einem großen Schrecken
keine weiteren Verletzungen

LVvaſſerſtände Am 5 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,85
Unterpegel 0,05 6 Oktober Halle unterhalb 1,73
Trotha 1,44 5 Oktober Bernburg 0,81 Calbe Unter
pegel 0,32 Oberpegel 4 1,54 Dresden 1,66 Magde
burg 0,81

e

c o c

n



ine
bt

er

in

gab

der

ten

irb
ter

ng

auf
att

Alle
ache
ink

ebte

nun
nen

um
in

Hen

ttet

npe

ger
un

Ein
ab

agen

das
nigſt

beits

del
n in
das

gener

der

hrank
dann
Den

er

htung
hhülſe

wird
packelt

feier

inſeres

engäſte

Von
Kirche

vald
eiherrn
Kaiſer
eſiſcher

and an
Paſtor
Chriſt
ßeneral
lich in

ch das
Orgel

ßrofeſſor

erſch
erſt ge
tpredigt

Schluß
e Laßt
er Herr
gemein

11 Uhr
ermann

s Stall
auf die

ration
erſchreckt

jüngſten
re acht
u legen

platzte

mer des
m Glück
ar nicht
llen

kanntlich

rken auf
t welche
d wurde
iommen

gen kurz
belhörner

5tadt ge

es Herrn
ung vor
ttelt und

hend die
artedienſt

te Die
mittelſt

te

tag kurz
belegenen

lcher als
ikkomplex

te gegen
ren voll
nach der
hbarſchaft

Als ein
zen Keſſel
effnungen

Exploſion
Da der

z lag ſo
hindurch

Blumen

achmittag
folgenden
Höhe ge
ſtraße ge
auch das
aus dem

heraus

Schrecken

2,35
1,73

e Unter
Magde

e
S

er

S S
h

e

Nr 235 Dienstag
Lokales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 6 Oktober
Perſonalien Der Gewerbe Jnſpektions Aſſiſtent Dr Kirchner

in Halle a S iſt in gleicher Eigenſchaft an die Königliche Gewerbe
Inſpektion Cöln l verſetzt worden Der Aſpirant für den Gewerbeaufſichts
dienſt Wiedeman iſt unter dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs vom
1 d Mis ab mit der Wahrnehmung der Geſchäfte der Aſſiſtentenſtelle bei
der Königlichen GewerbeJnſpektion in Halle a S beauftragt worden

Stadtrathswahl Die zur Vorbereitung der Wahl von zwei un
beſoldeten Stadträthen eingeſetzte Kommiſſion beſchloß in ihrer Sitzung
am Sonnabend die Mitglieder der StadtverordnetenVerſammlung zu
einer vertraulichen Beſprechung auf Freitag Abend 6 Uhr in den Siadt
verordneten Sitzungsſaal einzuberufen

Das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke beſchloß in
ſeiner Sißung am Sonnabend den ſtädtiſchen Kollegien zu empfehlen die
von der Königl Gewerbe Jnſpektion geforderte Ladevorrichtung und die
John ſchen Aufſätze in den Gasanſtalten anbringen zu laſſen und zwar
zunächſt probeweiſe einen John ſchen Aufſatz in der Anſtalt 1 und eine
Ladevorrichtung in der Anſtalt II Die Koſten mit 3600 Mk und
in Mk ſollen dem Erneuerungsfonds der Gasanſtalten entnommen

werden

Geſchenk Die Firma Wratzke Stezger hat der Stadt ein
ſchönes Geſchenk zur Ausſtellung im ſtädtiſchen Muſeum überwieſen
nämlich ein in Silber gearbeitetes Reliefporträt des verſtorbenen verdienſt
vollen Kurators des Muſeums Rentner Otto Das Porträt iſt auf
einer Marmorplatte befeſtigt und hat einen bedeutenden Kunſtwerth

Stadttheater Die Novität dieſer Woche wird Schnapphähne
ein Sommerſpiel vom Rhein von Walter Bloem ſein Das Werk ging
vorige Woche am Königl Schauſpielhauſe in Scene Die Première
findet am Donnerstag ſtatt Für den 18 Oktober iſt ein großes künſt
leriſches Ereigniß in Ausſicht Das Enſemble des Königl Schauſpiel

re in Berlin beſtehend aus der Königl Hofſchauſpielerin Amanda
indner den Königl Hoſſchauſpielern Adalbert Matkowsky Arthur Kraus

neck Georg Molenar Rob Arndt wird hier einmal gaſtieren und Goethes
Jphigenie zur Darſtellung bringen Heute Das ſüße Mädel

Neues Theater Am Dienstag geht der Hennequin und Sola
bregue ſche Schwank Platz den Frauen in Scene während am Mittwoch
Schnitzler s Liebelei in Verbindung mit Benno Jacobſon s Familien
ſouper wiederholt wird Wie bereits mitgetheilt beginnt Donnerstag den
9 Oktober im Neuen Theater das Gaſtſpiel des Berliner Jntimen
Theaters Schall und Rauch Zur Aufführung gelangen einige Nopi
täten die zum Theil in Berlin über 100 Mal gegeben wurden und end
lich die Sereniſſimus Zwiſchenſpiele welch letztere ſowohl in Verlin als
bei allen Gaſtſpielen die größte Anziehungskraft ausübten

Heimarbeiterinnen Verſammlung Jm kleinen Saale der
Kaiſerſäle fand eine Frauenverſammlung ſtatt die von einer Anzahl

Frauen zu dem Zwecke berufen war um eine Ortsgruppe Halle des
Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen Deutſchlands für
Kleider und Wäſche Konfektion und verwandte Berufe zu be
gründen Es hatten ſich etwa 40 Frauen eingefunden denen zwei Mit
glieder des in Berlin anſäfſſigen Hauptvorſtandes des Gewerkvereins der
Heimarbeiterinnen Fräulein de la Croix und Behm die Entwickelung
und die Ziele des Gewerkvereins in beredter und feſſelnder Rede darlegten
Es wurde die Nothwendigkeit ſozialer Organiſation dieſes Zweiges weib
licher Erwerbsthätigkeit an mancherlei dem Leben entnommenen Beiſpielen
erläutert und durchſchlagend begründet durch den Hinweis darauf daß die
Heimarbeiterinnen bis jetzt der Einbeziehung in die Reichsverſicherung ent
behren und daß die einzelnen Arbeiterinnen nur durch Anſchluß an eine
größere Berufsorganiſation in ihren Lebensbedingungen und Lohnverhält
niſſen genügend Schutz und Förderung finden können Die Organiſation
ſoll nicht eine Kampforganiſation ſein ſie ſteht auf chriſtlicher Grund
lage und will auch das Gedeihen der Arbeitgeber woraus folgt daß ſie
ſich von unbilligen Forderungen fernhalten wird Jnfolge dieſer Aus
führungen erklärte ſich eine genügende Anzahl Heimarbeiterinnen bereit
eine Ortsgruppe Halle im Anſchluß an die beſtehende Gewerkſchaft zu
bilden und ließ ſich in die Liſten derſelben aufnehmen Durch die Wahl
eines Vorſtandes wurde die Ortsgruppe ſatzungsgemäß konſtituiert Es
follen fortan regelmäßige Monats Verſammlungen ſtattfinden in denen
jederzeit neue Mitglieder aufgenommen werden

Der Verein für Erdkunde hat am 8 ds Mts Abends um
8 Uhr Sitzung im Hotel zum Kronprinzen Vortrag des Herrn Profeſſor
Dr Kirchhoff Ueber die Landesnatur Chinas

Der thüringiſch ſächſiſche Geſchichts und Alterthums
verein hat am Dienstag den 7 Oktober Abends 8 Uhr im Evange
liſchen Vereinshauſe Kronprinz Monatsverſammlung mit folgender
Tagesordnung 1 Vereinsnachrichten 2 Vortrag des Herrn Profeſſor
G Hertzberg Die Schlacht am Teutoburger Walde 3 Litte
rariſches Trotha

Der Verein ehemaliger Artilleriften nahm in ſeiner General
verſammlung 3 Kameraden auf und 3 Anmeldungen entgegen An dem
am 7 Oktober ſtattfindenden Vortrag des Herrn Oberſt Schiel nimmt
der Verein theil Am 12 Oktober findet eine Beſichtigung der Wilh
Rauchfuß ſchen Brauereien ſtatt Ferner erſtattete der Vorſitzende Bericht
über die Einweihung der Bismarckſäule Sein Herbſtvergnügen feiert der
Verein am 8 November in den Thalia Feſtſälen

Verbandstag Der 4 Verbandstag des Allgemeinen Verbandes
deutſcher Mineralwaſſerfabrikanten findet gegenwärtig in den Räumen des

Wintergartens hierſelbſt ſtatt Schon geſtern trafen Delegierte aus allen
Gauen des Reichs hier ein welche von dem hieſigen Zweigvereine
empfangen wurden Mit dem Verbandstage iſt eine Ausſtellung von
Einrichtungs und Gebrauchsgegenſtänden wie ſolche zum rationellen Be
triebe von Mineralwaſſerfabriken erforderlich ſind verhunden Dieſelbe iſt
in den überdeckten Kolonnaden des Concertgartens untergebracht und iſt
geeignet dem Fachmanne viel Anregung und Belehrung zu geben Jn
der Kolonnade links vom Eingange befinden ſich die Stände der Eſſenz
und Syrupfabriken während rechts Maſchinen und Geräthe untergebracht
ſind Die Ausſtellung welche recht geſchmackvoll von Herrn Dekoratenr
Julius Dittmann dekoriert iſt wurde heute Vormittag durch den Ver
bandsvorſitzenden Herrn Dr W Lohmann mit einer kurzen Anſprache eröffnet
Von Halleſchen Firmen ſind vertreten Wilh Welſch mit Limonaden und
Syrupen Vernhard Lapp Eſſenzen und Extrakte für Brauſelimonaden
Adolf Bönning Gummiartikel für die Mineralwaſſer Jnduſtrie Otto
Braune hat Flaſchenkaſten und Transportkiſten der Dresdener Firma
Cremer Groſſe ausgeſtellt Sehr originell iſt die ſog Verbrecherecke
ein Sortiment von Selterwaſſerflaſchen 2c welches vom Publikum wider
rechtlich in Benutzung genommen mit Petroleum Spiritus Oel und
ähnlichen Flüſſigkeiten gefüllt und dadurch für die Eigenthümer werthlos
gemacht worden ſind Der hieſige Verein der Mineralwaſſerfabrikanten
macht darauf aufmerkſam daß es dem Publikum durchaus nicht geſtattet
iſt ſolche nur leihweiſe erworbenen Flaſchen zu derartigen Zwecken zu
benutzen Jn Zukunft ſoll jeder zur Kenntniß gelangende Fall gericht
lich verfolgt werden N Greßler Halle hat Apparate zur Herſtellung
von Mineralwaſſern Brauſelimonaden und Schaumweinen ausgeſtellt
Ferner Dicker Werneburg einen großen Flaſchenſchüttel
apparat für Maſchinenbetrieb und andere zur Fabrikation von
Mineralwaſſer dienende Gegenſtände wie Korkmaſchinen Flaſchen
füllapparate 2c Frdr Noll Deſtillierapparate und Wilh Huch
Mineralwäſſer und Champagnerapparate Ganz beſonderes Intereſſe
dürfte die Ausſtellung des Herrn Edmund Kreutzer Delitzſch finden
Derſelbe führt Apparate und Eſſenzen zur Fabrikation alkoholfreier kohlen
ſäurehaltiger Getränke vor Die Eſſenzen dienen zur Herſtellung bier
ähnlicher alkoholfreier Limonaden die beſonders gutes Aroma haben und
von großem Wohlgeſchinack ſind außerdem aber noch wegen ihres großen
Zuckergehaltes einen beſtimmten Nährwerth beſitzen Es iſt wohl an
zunehmen daß ſich dieſe hervorragenden Kreutzer ſchen Fabrikate bald all
gemein einbürgern werden zumal ſie beſonders im heißen Sommer ein
zweckdienliches Erfriſchungsgetränk ſind Jn der Mitte des Gartens haben
die Herren A Dilcher J Kratz und C Schondorf ihre praktiſch
eingerichteten Flaſchentransportwagen zur Beſichtigung aufgeſtellt
Nach erfolgter Beſichtigung der Ausſtellung wurden gegen 10 Uhr die
Verhandlungen des Verbandstages mit einem dreifachen Hoch auf den

CÄÜ e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verband eröffnet Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände
Wahl des Verbandsvorſtandes und der Rechnungsprüfer Feſtſetzung des
Haushaltsplanes und des Jahresbeitrages Gutachten über gewerbliche
Fragen Nechenſchaſtsberichte der auf dem Kölner und Hamburger Ver
bandstage gewählten Ausſchüſſe Beſprechung der Anträge Letztere
wird vorausſichtlich den breiteſten Raum in den Verhandlungen ein
nehmen da von verſchiedenen Ortsvereinen eine größere Anzahl Anträge
eingereicht ſind Der Ortsverein Halle hat folgenden Antrag geſtellt

Der Verbandstag wolle beſchließen gegen diejenigen Harzer Sauer
brunnen welche auf Etikeiten Plakaten Proſpekten unlauteren Wettbewerb
treiben den Klageweg zu beſchreiten

Schachabende Jm Hotel Stadt Berlin wird feden Dienstag
Schachabend abgehalten wozu Freunde des Schachſpiels willkommen ſind
Dieſe Einrichtung dürfte den Wünſchen vieler Anhänger des edlen Spiels
entſprechen

Cafés Bauer Die Leitung und Bewirthſchaftung des Café
Bauer iſt jetzt in die Hände des als aufmerkſam bekannten Herrn Otto
Ebert bisher Jnhaber des Café Monopol übergegangen Zum
Ausſchank gelangen nur echte Biere und vorzügliche Weine c Hierbei
ſei auch auf die vorzüglichen Billards aufmerkſam gemacht

Zucker Kampagne Jn der Zuckerfabrik der Firma Gebr Nagel
in Trotha hat Ende voriger Woche die Kampagne begonnen Dem
Vernehmen nach ſoll der Ertrag der Rübenernte den Erwartungen nicht
entſprechen was wohl in dem Mangel an Wärme begründet ſein mag

Vielverſprechendes Früchtchen Jn der Liebenauerſtraßenſchule
wurde ein Schulmädchen ermittelt welches fortgeſetzt kleine Diebereien
gegen andere Schülerinnen begangen hat Bei einer vorgenommenen
Durchſuchung wurden bei der Diebin noch drei anderen Mädchen gehörige
Kappen vorgefunden

Strafzenbenennungen Die Polizeiverwaltung giebt folgende
Aenderungen der Straßenbenennungen bekannt die Köthenerſtraße erhält
den Namen Saalwerderſtraße die Kreisſtraße den Namen Köthenerſtraße
der Straßenzug Triftſtraße Wettinerſtraße Schmelzerſtraße bis zur Frieden
ſtraße erhält den Namen Richard Wagnerſtraße die Grundſtücke der bis
herigen Hoheſtraße werden der großen Goſenſtraße und die der bisherigen
Merſeburger Chauſſee der Merſeburgerſtraße zugetheilt Endlich wird der
Straßenzug Wettinerplatz von der Lafontaineſtraße bis zur Erneſtusſtraße
der Wettinerſtraße zugetheilt

Diebſtahl Jn der Nacht zum Sonntag ſind Diebe in den
Garten der Saalſchloß Brauerei und von da in die Küche des Reſtaurants
eingebrochen Es wurden Gläſer einige Pfund Butter 1 Topf mit Talg
10 weiß und rothe und 10 gelb und blaue Gartentiſchdecken ſowie 3 ſehr
große leinene Tafeltücher geſtohlen Von den Thätern fehlt noch jede
Spur

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend gegen 7 Uhr zur Beſeitigung
eines Schornſteinbrandes nach dem Grundſtück Ranniſcheſtraße Nr 6
gerufen und kehrte um 720 Uhr wieder zurück

Entſprungen Der Strafgefangene Arbeiter Hermann Hennreg
aus Hettſtedt iſt geſtern Abend 8 e Uhr aus der Nervenklinik Mühlrain 7
entwichen Er trägt außer einem blauen Jacket welches er einem Wärter
weggenommen hat Anſtaltskleider

Eine 23 jährige Braut Stiefmutter ihres früheren Ver
lobten Daß eine 23 jährige Braut die Stiefmutter ihres 27 jährigen
früheren Verlobten wird iſt kürzlich im Norden Halle s zur Thatſache
geworden und dürfte wohl als einzig daſtehend bezeichnet werden Vor
etwa dreiviertel Jahren kam die nunmehr zur jungen Frau avancierte
Braut mit ihrem Bräutigam zum Begräbniß ihrer künftigen Schwieger
mutter und blieb noch 14 Tage bei dem künftigen Schwiegervater um
dieſem einſtweilen die Wirthſchaft zu führen während der Bräutigam gleich

7 Oktober Seite 3
Ladenbergſtraße 1 Dem Klempner Wilhelm Guth ein S Johannes

Tiſchlermeiſter Otto Fuchs ein S Alfred An der
Schwemme 4 Dem Schloſſer Franz Schubert eine T Frieda Böllberger
weg 62 Dem Elektrizitätswerksarbeiter Franz Werner eine T Anna
Ludwigſtraße 27 Dem Schriftſetzer Edmund Laue eine T Ella Dom
platz 6 Dem Bauarheiter Olto Meinhardt eine T Marie Martinſtraße 15
Dem Gymnaſial Oberlehrer Dr phil Johannes Rammelt eine T Jrmigard
Luiſenſtr 16 Dem Schmiedemeiſter Hermann Kunze ein S Hermann
Merſeburgerſtr 15 Dem prak Arzt Dr med Friedrich Schädrich ein S
Hans Merſeburgerſtr T Dem Baäuarbeiter Karl Müller eine T Frieda
Zwingerſtr 13 Dem Glaſer Guſtav Rüdiger ein S Walther An
halterſtr 2

Geſtorben 4 Oktober Des Schuhmacher Albert Schumann Ehefrau
Anna geb Zepke 40 Weingärten 4i Der Rekrut Peter Frantz 22
Garniſon Lazareth Des Töpfer Hermann Rader S Willy 1 Dey
boldsgaſſe 12 Des Handelsmann Auguſt Schneider S Walther 6 JSchioſſerltr 2 Des Fleiſchermeiſter Karl Schlegel S Otto 2 W Landsg

bergerſtr 62 Der Former Reinhold Seiler 43 J Unterberg 12 Der
Erdarbeiter Paul Senftleben 34 Ritterſtr 4 Wwe Liberta Weiſe geb
Frenzel 54 J Magdeburgerſtr 40

Auswärtige Aufgebote
Der Eiſendreher Richard Reiter und Emma Leibner Leutzſch und Halle

Telegramme und letzte Nachrichten
Frankfurt a 6 Oktober Wolff s Bur Bei einer Feuers

brunſt welche in letzter Nacht im Dorfe Bralitz Kreis Königsberg
Neumark in einem Gaſthauſe ausbrach kamen der Frkf Oderztg
zufolge die 12 jährige Tochter des Beſitzers und ein 18jähriges Oienſt
mädchen in den Flammen um

Neiſſe 6 Oktober Meldung des Kl Jn Hanusborf
vergaß geſtern der Bauerngutsbeſitzer Jüttner bevor er ſich zur Ruhe
begab die Ofenklappe im Schlafzimmer zu ſchließen Der Raum füllte
ſich alsbald mit giftigen Gaſen in denen Jüttner ſammt ſeiner Frau den
Erſtickungstod fand Das Ehepaar hinterläßt ſechs Kinder von welchen
das älteſte dreizehn Jahre zählt

Stuttgart 6 Oktober Wolff s Bur Der 96 Vereine umfaſſende
Verband ſüddeutſcher Konſumvereine beſchloß geſtern in einer außer
ordentlichen Sitzung welche ſich mit den Vorgängen auf dem allgemeinen
Genoſſenſchaftsverbandstage in Creuznach beſchäftigte mit 50 gegen

7 Stimmen den Austritt aus dem Verbande und Gründung eines
ſelbſtändigen Verbandes

Brüſſel 6 Oktober Meldung des B General BSotha er
lärt gegenüber der Beſchuldigung engliſcher Blätter Krüger habe den

Staatsſchatz von Transvaal nach Europa mitgenommen Krüger
Hat die ganze Staatskaſſe beſtehend aus 14,000 Pfund Sterling in Baar
geld und 48,000 Pfund Reglierungsnoten mir vor ſeiner Abreiſe
perſönlich übergeben

Athen 6 Oktober Wolff s Bur Die Heilung der Wunden
welche der Kronprinz bei dem Automobil Unfall erlitt vergl Ausland
Red nimmt einen normalen Verlauf Die erheblichſte Verletzung iſt die

Thorſtraße 24 Dem

nach dem Begräbniß wieder abreiſte um ſeinem Berufe nachzugehen Jn
dieſer Zeit wurde das 56jährige Herz des Schwiegervaters noch einmal
jung und entbrannte ſo ſtark in Liebe zu der jugendlichen Schwiegertochter
daß dieſe ihrem Verlobten den Ring zurückſchickte und ſich mit dem
Schwiegervater verlobte Kürzlich fand die Hochzeit ſtatt Der anf dieſe
Weiſe zum Stiefſſohn gewordene Bräutigam hatte es natürlich vorgezogen
nicht zu der Feier zu erſcheinen

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Zuckerkrankheit 1 Skrofuloſe 1 Lungenentzündung 9 Krebs 2 Darm
katarrh 2 Keuchhuſten 2 Schlaganfall 1 Brechdurchfall 3 Waſſerſucht 2
Schwäche 3 Schwindſucht 1 Scharlach 1 Herzlähmung 2 Dyphtherie 1
Magenausdehnung 1 Eitervergiftung 1 Magenkatarrh 2 eingeklemmten
Nabelbruch 1 Selbſtmord 1 Zuſammen 37 darunter befinden ſich 6 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde Halle Nord Jn
vergangener Woche verſtarben an Hirnblutung 1 Brechdurchfall 2 Darm
katarrh 1 Lungenbrand Rippenfellentzündung mit Erguß 1 Alters
ſchwäche 1 Lungenoedem 1 Ertrinken 1 Lungenentzündung 2 Geſchwulſt
der Blaſe und Vorſteherdrüſe 1 Lungenentzündung Erſtickung 1 Magen
Darmkatarrh 2 Typhus Lungen und Hirnhautentzündung 1 Scharlach 1
Schwäche 1 Sepſis 1 Jnfluenza Lungenoedem I Zuſammen 19

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 4 Oktober Der Bauarbeiter Otto Süße und Martha
Scholle Albrechtſtraße 24 Der Werkmeiſter Richard Jſſerſtedt und Marie
Biener Körtingsdorf und Gr Goſenſtraße 6

Eheſchließungen 4 Oktober Der Heizer Otto Fehling und Thereſe
Weiß geb Schmidt Gr Ulrichſtraße 57 und Gr Wallſtraße 4 Der Hilfs
hoboiſt im FüſReg Nr 36 Ernſt Taubert und Jda Huthans Reilſtraße 110Der Maurer Auguſt Bock und Luiſe Portius Vckerſtraße 14 und Deſſauer

ſtraße 9 Der Stellmacher Paul Jänecke und Klara Vogler Geiſtſtraße 56
und Göbenſtraße 14 Der Maurer Emil Koch und Anna Metſchker Ziethen
ſtraße 2 und Oppinerſtraße 1 Der gepr Lokomotivheizer Wilheim Perl
und Minna Stahl Thorſtraße 11 und Advokatenweg 45 Der Eiſendreher
Adolf Peters und Elsbeth Richter Seydlitzſtraße 21 und Seebenerſtraße 8

Der Gelbgießer Karl Frommann und Anna Hartmann Mkerſeburger
ſtraße 103 und Wittekindſtraße 17 Der Eiſendreher Hermann Brinkmann
und Lina Nilius Zwingerſtraße 28 und Kaiſerſtraße 25 Der Former
Emil Heinicke und Wilhelmine Backsmann Gabelsbergerſtraße 23 und
Wettinerſtraße 28 Der Hülfsbremſer Otto Espenhahn und Luiſe Dahms
Königsberg 5 Der Former Friedrich Zwanzig und Minna Albrecht
Körnerſtraße 1 und Cörmigk Der Fabrikarbeiter Otto Noack und Anna
Schüle Albert Schmidtſtraße 4 und Eichendorffſtraße 25

Geboren 4 Oktober Dem Fabrikarbeiter Leopold Binder eine T
Gertrud Gr Brunnenſtraße 59 Dem Reſtaurateur Karl Rathmann eine
T Elsbeth Blumenthalſtraße 21 Dem Bauarbeiter Louis Hanf ein S
Otto Gr Brunnenſtraße 19 Dem Kaufmann Otto Kaſelitz eine T Jlſe
Göbenſtraße 22 Dem Schankwirth Friedrich Kurch ein S Hans Gr
Brunnenſtraße 49 Dem Steinbruchs arbeiter Friedrich Banſe eine T Anna
Trothaerſtraße 1 Dem Maurer Wilhelm Weingart eine T Olga Reil
ſtraße 273

Geſtorben 4 Oktober Des Geſchirrführer Wilhelm Seydewitz S
Otto 4 Köthenerſtraße 5 Des Fahbrikarbeiter Paul Heinrich T Martha
9 Mötzlicherſtraße 11 Des Keſſelſchmied Otto Buſch S Rudolf 9
Jägerplatz 33 Verwittw Rentiere Wilhelmine Klickermann geb Schmidt
68 J Leipzigerſtrgke 59 Des Konditor Karl Pabſt S Kurt 2 Geiſt
ſtraße 21 Der Fabrikarbeiter Eduard Eckardt 61 Reilſtraße 129

Standesaut Halle Steinweg 2
Aufgeboten 4 Oktober Der Privatmann Chriſtian Eckert und

Emma Hoche Grünſtraße 9 und Königſtraße 1
Eheſchließungen 4 Oktober Der Fabrikarbeiter Wilhelm Stein und

Elfrieda Wilhelm Bernhardyſtraße 26 Der Kellner Wilhelm Dittmar und
Minna Friſchleder Schülershof 1 Der Photograph Jakob Peterſen und
Johanna Neumann Parkſtraße 21 und Schwetſchkeſtraße 40 Der Kanzlei
vorſteher Paul Kirchhof und Anng Vorck Friefenſtraße 5 und Kurzegaſſe 1

Der Buchhalter Ernſt Uhlmann und Anna Moritz Leſſingſtraße 4 und
Kl Ulrichſtraße T Der Kellner Rudolf Döbich und Luiſe Gutmann
Trödel 6 und 15 Der Kaufmann Ernſt Rauſch und Minna Kobert Düben
und Gr Ulrichſtraße 43 Der Lackierer Hermann Lindermann und Marie
Bonath Mühlberg 2 Der Plattenmacher Karl Schiepe und Helene Wendler
Liebenauerſtraße 172 und Magdeburgerſtraße 34 Der Lehrer Rudolf
Bielefeld und Margarethe Betz Lindenſtraße 61 und Brüderſtraße 4 Der
Schloſſer Berthold Dittmann und Hedwig Kluppe Pfännerhöhe 30 Der
Schriftſetzer Paul Nolte und Emma Martin Bernhardyſtraße 10 und
Auguſtaſtraße 3 Der Geſchirrführer Paul Fiſcher und Luiſe Möbius
Bergſtraße 4 und Lafontaineſtraße 34 Der Oekonomie Inſpektor Friedrich
Grunwald und Lina Schönthal Banſau und Mansfelderſtraße 13

Geboren 4 Oktober Dem Maler Kurt Schwenke ein S Kurt Gr

Zettſedern F
als etreng reelie und billigste Bezugsquelle bekannt

Klausſtraße 10 Dem Fabrikarbeiter Hermann Neumärker ein S Walther

Imletts
Bettstellen
Matratzen
Strohsäcke

am rechten Auge Der Sturz erfolgte als der Führer des Automobils
einem entgegenkommenden Wagen ausweichen wollte

London 6 Oktober Wolff s Bur Wie der Standard aus
Durban von heute meldet wurden 41 Buren hauptſächlich Kap
koloniſten geſtern bei ihrer Rückkehr aus dem Gefangenen Lager auf
Ceylon unter der Beſchuldigung des Hoch verraths verhaftet

London 6 Oktober Wolff s Bur Daily Telegraph meldet
aus Newyork Die 50000 Tonnen Kohlen welche die internationale
merkantile Marine Compagnie MorganTruſt in England anzukaufen
und durch der Geſellſchaft gehörige Dampfer nach den Verein Staaten
zu verſchiffen beſchloſſen hat ſind zur Vertheilung an Arme und Hoſpitäler

in Newyork beſtimmt Die Verſchiffung ſoll auf Koſten der Geſellſchaft
geſchehen und ſchleunigſt zur Ausführung gebracht werden

Newyork 6 Oktober Meldung des B Die Newarker
Polizei entdeckte ein enormes Dynamitlager im Stadtbezirke das
angeblich für die Propaganda der That beſtimmt ſein ſoll Fünf
Jtaliener wurden verhaftet weitere Verhaftungen ſtehen bevor Die
Verhafteten erklären es ſei in Newark kein Anarchiſtenneſt vorhanden
das Dynamit hätte nur techniſchen Zwecken dienen ſollen

Aus dem Geſchäftsderkehr
Kochſchule Vom 1 Januar werden die Geſchäftsräume nebſt

Penſionat der hieſigen renommierten Kochſchule von der Hackebornſtraße
nach dem Drechsler ſchen Geſchäftshauſe Poſtſtraße 21 in die I Etage
gegenüber dem Hauptpoſtamt verlegt werden

Dieses ist die einzige Quaker
Oats Packung t Alles andere
somit ausgewogene Waare ist
Nachahmung

Ob gesund oder krank sollte Quaker Oats

einen Theil Ihrer tägl Nahrung bilden

Erstgrösstes Special Geschaft am Platze

Fach Gr aHalle a U e Marktplatz II

Streiberſtraße 6 Dem Muſiklehrer Bruno Zimmer ein S Erich Thor
ſtraße 12 Dem Schneidermeiſter Otto Zſchaepe ein S Martin Schwetſchte
ſtraße 5 Dem Zuckerfabrikarbeiter Franz Frohmüller ein S Friedrich
Gommergaſſe 10 Dem Zuckerfabrikarbeiter Wilhelm Stelzer eine T Roſa
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Hierdurch die ergebene Mittheilung dass ich die Leitung und

Bewirthesechaftung des sich des besten Rufes und allgemeiner Bolieht
heit exrfreuenden

Gafée Zauer
hierselbst übernommen habe

Ich gebe die Versicherung dass ch der Bedeutung des FtablIisse
ments entsprechend nur das ausgesucht Beste bieten und es an ge
bührender Aufmerksamkeit nie fFohlen Iassen werde

Indem um geneigten Zuspruch höflichst bitte empfehle mich
Hochachtungsvoll

Otto Fhert
bisher Inhaber des Café Monopol hierselbst

h

h

h

6eheUusere nach neuesten Erfahrungen erbaute Stahlkammer ewpfellen FpFnroroorapniene Arparate e eere

wir zur Aufbewahrung von t e Ge r eWerthpapieren Dokumenten Protiosen ote m 5 e en r en
ren 3 Mk a3 zrammop oue r

wofür minimale Gebühren berechnet werden Wir führen den An und Ver d Fterogravten t
Kauf aller Staatspapiere etc coulantest aus und ertheilen kostenlos z h c
Auskunft über alle das Baukgesehäſt betreffende Pragen speciell auch über den S m e
Goldminenmarkt et gegen Monateraten v 2 M an fie ttonrerzeiohniau T en IprraohenZiel Freund in Breslau II
Frie mann c d einst 5 0k muetrierte Fatalogo anf Vorlanson Sratis inä i

Leipzigerstrasse 12 Sie werfen Gold hinaus
wenn Sie fertige Liköre etc kaufen nachdem Sie mit

Lilkör Ertralkcten
eeÜ Xohne jede Mühe jeden Likör oder Branntwein für das halbe Geld

bereiten können Eine Flaſche Extrakt für 2 oder 3 Liter Likör
genügend ſammt genauer Anweiſung 65 Pfg bis 75 Pfg Nach
auswärts Extrakte für 11 Liter diverſer Liköre frauko jeder Poſt
ſtation 25 Mk per Nachnahme

Sohwoins Schmalz

Zur Bereitung der welt
berühmten und delikaten

Erbswurstsuppen
empfiehlt 3 Haupt Niederlage äth OeleF Beerholdt A Brauume n araue
m n Halle a Forſterſtr 50l r nälier u Private

F H Krause Großer Poſten Sumatra Den geehrten Herrſchaften von Halle und Umgebung machen wir hiermit ergebenſt

bekannt daß wir unſer Reitinſtitut mit nen erbanuter

Sr Ulrichſtr 44 Tuomaſiusr O Reithbahn und StallungenLeipzigerſtr 23 Steinweg 24 h ter der JumaAlter Markt 18 Bernburgerſtr 16 gebe wegen Lagerüberfüllung ganz billig vGr Steinſtr 39 Burgſtr 7 ab Schöne große Form mit guter Ein HMallescher Tatters all
reſte Mk in ver Zierſeburgerſtraßße vis vis der Theefabrik eröffnet haben

Für Sznbler Extra Preiſe Die Gebände ſind der Reuzeit entſprechend und mit elektriſcher
Paul Kohlberg Magdeburg 2 Lichtanlage verſehen

m r Lager Pferde werden jederzeit bei billiger Berechnung in Penſion genommen
Desgl werden Pferde zugeritten und eingefahren Reitunterricht für Damen und Herren

Bepat raturen im und außer Abonnement Pferde Verleih und Pferde Handlung
an hen jeder Art ſtets Wir bitten gegebenen Falls Gebrauch von unſerer Anzeige machen zu wollen und
gut zu bekannt aller werden uns ſtets bemühen ein in uns geſetztes Vertrauen zu rechtfertigen

F billigſten Preiſen unter Jn dieſem Sinne zeichnen wir mit größter Hochachtung
Ergebenſt

E Radecke Fisenhut Schönerstedt
r Svezialwerkſtatt f ReparaturHeftoxolapr rirter Blumenkohl 12P M en 188 300 u 240 p Pfd Packet 40,45,50,60 Pfg Zum Dienstag erhalte wieder 100 Körbe Leipzigerstr 8

et das ſeinste fabrik er ieuzeit ist das feinste Fabrikat der leuzelt ſchönſten Blumenkohl
S Ernst Koffmann aus ErfurtC ne lZahn Arzt T Hartmanngegenüber von Richard Flze
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